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E
s ist traurig, wie in die-
sen Tagen für viele jun-
ge Leute die Schulzeit 
endet. Die letzten Wo-

chen und Monate vor der Über-
gabe der Abschlusszeugnisse ge-
hören für Generationen von Ju-
gendlichen zu den prägendsten 
ihrer Schulzeit. Die jungen Men-
schen nehmen jetzt Abschied 
von einem wichtigen Lebensab-
schniG und meist auch von ih-
ren Mitschülern und Freunden. 
Normalerweise feiern sie viel 
miteinander und wachsen auf 
der Zielgerade der Unterrichts-
zeit zusammen. Das Bewusst-
sein, dass sie sich künNig viel sel-
tener sehen werden, steigert 
Wehmut und Emotionalität. 
Doch die Jugendlichen, die in 
diesem Jahr die Schulen verlas-
sen, dürfen nicht richtig feiern. 
Die Abschlussveranstaltungen 
an den Schulen wie der Bern-
hard-Varenius-Schule in Hitz-
acker (Artikel auf Seite 3) und 
der Kooperativen Gesamtschule 
in Clenze (Seite 2) müssen unter 
Corona-Schutzmaßnahmen in 
kleinerem Rahmen staGfinden. 
Fast noch wichtiger für die jun-
gen Leute sind in dieser Zeit Par-
tys, spontane Tre]en und ge-
meinsames Zelten. Auf das meis-
te davon müssen die Jugendli-
chen in Corona-Zeiten verzich- 
ten, bedauert  Ihr Detlef Boick
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Prozess 

Dannenberg. Ein 19 Jahre alter 
Mann ist am MiGwochmorgen 
nicht zur Verhandlung vor dem 
Dannenberger Amtsgericht er-
schienen – staGdessen musste er 
von seiner Arbeit per HaNbefehl 
geholt werden. Als der Angeklag-
te in den Saal gebracht und 
durchsucht wurde, fand man ei-
nen Joint in seiner Tasche. Ihn 
erwartet nun ein separates Ver-
fahren wegen Verstoßes gegen 
das BetäubungsmiGelgesetz. ejz

Nachfrage steigt weiter

Abschied als Sporthallenpremiere 
VON KARL-FRIEDRICH KASSEL

Clenze. Bis zuletzt war nicht klar, 
wo und wie die Entlassungsfeier 
für die Absolventen der Koope-
rativen Gesamtschule (KGS) in 
Clenze staGfinden könnte. Dann 
gab es grünes Licht der Samtge-
meinde Lüchow für die gerade 
umgebaute Sporthalle. So waren 
die Schülerinnen und Schüler, 
die Gäste und LehrkräNe gestern 
MiGag die Ersten, von denen die 
neue Halle genutzt werden durf-
te. Insgesamt wurden 95 Absol-
venten der verschiedenen Zwei-
ge der KGS entlassen: Haupt- 
und Realschule sowie gymnasia-
ler Zweig bis zur 10. Klasse. Die 
Abiturienten der KGS werden in 
einer anderen Veranstaltung ver-
abschiedet.

In der Gesamtzahl sind 52 Re-
alschulabschlüsse enthalten. Ei-
nen erweiterten Realschulab-
schluss und damit die Qualifika-
tion für die Gymnasialstufe er-
hielten 33 Schülerinnen und 
Schüler. Zweien gelang dieser 
SchriG aus der Hauptschule he-
raus. Die Prüfungen fanden we-
gen Corona unter erschwerten 
Bedingungen staG, meinte Schü-
lersprecherin Zoe Schulze.

Überhaupt war das vergange-
ne Schuljahr schwierig. Aller-
dings habe es an der KGS keine 

Corona-Ausbrüche wie an ande-
ren Schulen gegeben, meinte 
Schulleiterin Ulrike Marx. Sie 
führte das auf das „vernünNige 
und besonnene Verhalten“ aller 
Beteiligten zurück. An der Dra-
wehn-Schule habe es vergleichs-
weise viel Präsenzunterricht ge-
geben. Allerdings fand der je-
weils nur mit der HälNe der Klas-
se staG.

Dennoch häGen die Schüler 
auf vieles verzichten müssen, 
meinte Schülersprecherin Schul-
ze. Dazu gehörte der Ausfall von 
Klassenfahrten oder Betriebs-
praktika. Es wird nach Angaben 
von Schulleiterin Marx auch kei-
nen Abschlussball geben. In den 
vergangenen 18 Monaten häGen 
Schüler und LehrkräNe gemein-
sam unter dem Zwang zum stän-
digen LüNen geliGen. Für den 
Förderverein erinnerte dessen 
Vorsitzende Dr. Astrid Tammer 
daran, dass die Schule der idea-
le Platz gewesen sei, um Fehler 
zu machen. Tammer forderte ins-
besondere die Absolventinnen 
dazu auf, für ihre Rechte einzu-

treten. Frauen seien zu oN be-
reit, in die zweite Reihe zurück-
zutreten, sobald ein Mann auf-
taucht, meinte sie.

Clenzes Bürgermeister Uwe 
Schulz (CDU) ermunterte die 
Schulabgänger zu einer Berufs-
ausbildung. Frei nach Bonhoefer 
erklärte er, der größte Fehler im 
Leben sei es, immer Angst zu ha-
ben, Fehler zu machen. Die Gruß-
worte von Landrat Jürgen Schulz 
trug die stellvertretende Schul-
leiterin Heike Hedtke vor. Der 
Landrat erho]t sich von der Ab-
solventen-Generation Gerechtig-
keit und Toleranz im Denken. 
Dafür und für Demokratie und 
Rechtsstaat wünschte er sich ih-
ren Einsatz.

Für besondere schulische 
Leistungen wie für außerordent-
liches soziales Engagement wur-
den Schülerinnen und Schüler 
ausgezeichnet. Zu diesen Geehr-
ten gehörten Abgängerinnen aus 
der Schul-Bigband und eine be-
sondere LeseraGe, die mit über 
600 Ausleihungen in der Biblio-
thek verzeichnet ist.

 Hier sind die Namen von den 
Absolventen der neunten und 
zehnten Klassen:

Klasse 9a: Christiane Holz-
ner, Pudripp; Feride Mashollaj, 
Klein Gusborn.

Klasse 9b: Jane Elise Heuer, 
Suhlendorf; Nora-Leonie Menge-
le, Lüchow; Laura-Marie Ross, 
Lüben.

Klasse 10a: Emilia Bachmann, 
Plate; Lennard Hubertus Bleck, 
Müggenburg; Kimberley Bock, 
Clenze; Julian Breimann, Bock-
holt; Mirnes Jahjagic, Schnega-
Bahnhof; Julian Johlitz, Lüchow; 
Niklas Kausch, Klennow; Oliver 
Klemke, Schnega; Tom Knoll, 
Bergen; Kilian Koerselmann, 
Guhreitzen; Ra]aele Henry Kös-
ter, Krummasel; Johanna Laura 
Laser, Lüchow; Niclas Benjamin 
Lorenz, Gledeberg; Nelia Mora-
wa, Dalldorf; Josephine Nieme, 
Zernien; Zufa Osmanaj, Wust-
row; Sascha Pier RiGscher, Ber-
gen; Niklas Schlißke, Bergen; Tim 
Strathusen, Grabow; Lea Sophie 
Szymkowiak, Wustrow; Dustin 
Wozniak, Bergen

Klasse 10c: Hannah Kathari-
na Buse, Lensian; Paul Diedrich, 
Hitzacker; Ian Henrik Drathring, 
Wustrow; Paula Christin Fricke, 
Wustrow; Fendorra Fritsch, Hitz-
acker; Adrian Geiersbach, Clen-
ze; Jönne Glabbatz, Clenze; Ali-

na Heise, Gorleben; Til Levin 
Heuer, Lüchow; Silas HöN, Ber-
gen; Tarek Jaensch, Tripkau; Sti-
na-Janine Jahrneik, Kolborn; Ole 
Tristan Kölsch, Wustrow; Emily 
Langbehn, Wustrow; Tyler OGe, 
Wustrow; Marie Pirnsch, Wust-
row; Josephine Pohl, Lomitz; 
Jannes Richter, Clenze; Laura 
Schlodinksi, Bad Bodenteich; 
Annika Steiner, Jabel; Finn Stieg-
ler, Waddeweitz; Lia Patrice 
Strauch, Lüchow; Kaya Emilia 
Tietz, Seerau/Lucie; Veit Johann 
Wedhorn, Breselenz.

Klasse 10e: Chiara Appel, Ber-
gen; Lenni Bielmann, Gisten-
beck; Georg Decker, Köhlen; 
Amanda Geiersbach, Clenze; Luis 
Hense, Prisser; Jakob Heuer, 
Guhreitzen; Elimar Jaensch, 
Dannenberg; Louis Alexander 
JüGe, Langenbrügge; Jonas-Bi-
xente Kämpfer, Wustrow; Victo-
ria-Maria Kofahl, Bergen; Luisa 
Lemme, Bülitz; Mustafa Osma-
naj, Wustrow; Max Christoph 
Pollehn, Clenze; Lena Reinecke, 
Thune; Jana Alina Reschke, Nau-
sen; Elisabeth Schlicher, Külitz; 
Michel Schulz, Billerbeck; Pascal 
Seinecke, Clenze; Rico Eric Sor-
don, Emern; Gina Elenja Teik, 
Dannenberg; Franzisca Willruth, 
Winterweyhe; Anna WiGmer-Ei-
genbrodt, Clenze; Valentina Ze-
kirova, Wustrow.

An der Drawehn-Schule gab es 
 vergleichsweise viel Präsenzunterricht –  

95 erreichen Schulabschluss 
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������� ��� ��	������ �eistungen erhielten Pascal Seinecke (hintere Reihe von links), Levin Hendrik Schenk; Fendorra Fritsch, Lilly Vogel, Tarek Jaensch, Kilian 
Koerselman, Joline Lehmann sowie (vordere Reihe von links) Georg Decker, Michel Schulz,  Jakob Heuer, Sarah-Sophie Behrens, Til Levin Heuer, Stina-Janine Jahrneik, Kaya 
Emilia Tietz, Kimberley Bock, Annika Steiner und Emilia Bachmann. Aufn.: K.-F. Kassel


